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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 1012 vom 25. März 2013 
der Abgeordneten Ingola Schmitz   FDP 
Drucksache 16/2485 
 
 
 
Wie will die Landesregierung den Fachkräftebedarf für den gewerblich-technischen 
Bereich der Berufskollegs sichern II? 
 
 
 
Die Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung hat die Kleine Anfrage 1012 
mit Schreiben vom 30. April 2013 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der 
Ministerin für Schule und Weiterbildung und dem Minister für Arbeit, Integration und Soziales 
beantwortet. 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In der Antwort auf die Kleine Anfrage zur Sicherung des Fachkräftebedarfs für gewerblich-
technische Fächer an Berufskollegs (Drucksache 16/1949) hatte die Landesregierung erklärt, 
dass die Lehrerarbeitsmarktanalyse des Ministeriums für Schule und Weiterbildung aktuell 
und zukünftig von einem hohen Bedarf an Lehrkräften für die gewerblich-technischen Fach-
richtungen an Berufskollegs ausginge. Diesem Bedarf könne nur mit einem Bündel von kurz- 
und langfristigen Maßnahmen nachgekommen werden. 
 
Eine wichtige Maßnahme zur Sicherung des Lehrkräftebedarfs an allen Schulformen und 
somit selbstverständlich auch an Berufskollegs stellt eine ausreichende Anzahl an Lehramts-
studentinnen und -studenten dar. Mit der Beantwortung der Kleinen Anfrage wurde ein erbe-
tener Stand der Akkreditierungsverfahren der Bachelor-/ Masterstudiengänge an nordrhein-
westfälischen Studienstandorten (Gewerblich-technische berufliche Fachrichtungen sowie 
Gestalterisch berufliche Fachrichtungen) übermittelt. Allerdings eröffnen sich aus diesen 
Antworten einige Folgefragen, die für die zukünftige Sicherung des Fachkräftebedarfs an 
Berufskollegs eine wichtige Rolle spielen dürften.  
 
So geht aus der übersandten Aufstellung z.B. nicht hervor, an welchen Studienstandorten in 
welchen Fächern im Sommersemester 2013 und Wintersemester 2014 tatsächlich eine Ein-



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 16. Wahlperiode Drucksache 16/2830 

 
 

2 

schreibung möglich ist. In der Antwort auf die Frage 2 nach der Entwicklung der Studienplät-
ze erklärt die Landesregierung, dass das Angebot an Studienplätzen in den gewerblich-
technischen beruflichen Fachrichtungen an nordrhein-westfälischen Hochschulen, die Studi-
engänge für das Lehramt an Berufskollegs anbieten, in den letzten beiden Jahren konstant 
geblieben sei. Nach vorliegenden Informationen bietet die Universität Duisburg/Essen jedoch 
keine Studienplätze für gewerblich-technische Lehramtsfächer mehr an. Dort ist demnach 
keine Einschreibung möglich. Darüber hinaus scheint der gegenwärtige Ist-Stand zu sein, 
dass z.B. die entsprechende Chemietechnik an keiner Universität in Nordrhein-Westfalen 
mehr studiert werden kann. 
 
 
1. Welche Maßnahmen zur Unterstützung der Hochschulen will die Landesregie-

rung ergreifen, um die vom MIWF erarbeitete Lehramts-Standort-Empfehlung von 
mindestens drei Standorten pro Fach in der gewerblich-technischen Berufskol-
leg-Lehramtsausbildung sicherzustellen? 

 
MSW und MIWF haben im April 2012 eine unabhängige Expertenkommission eingesetzt, die 
die Ausbildung für das Lehramt am Berufskolleg in NRW umfassend untersucht und Empfeh-
lungen für die Sicherung der Lehrkräfteversorgung erarbeitet hat.  
 
Die Kommission hat ihren Bericht am 13. Februar vorgelegt. Er enthält – insbesondere mit 
Blick auf die von den Studierenden wenig nachgefragten gewerblich-technischen Fächer - 
die von bisherigen Regelungen abweichende Empfehlung, die Standorte der BK-Ausbildung 
neu zu profilieren und in regionalen Verbünden neu zu ordnen. Auf der Grundlage der Emp-
fehlungen der Kommission werden zurzeit von MSW und MIWF auf Arbeitsebene entspre-
chende Maßnahmen erarbeitet. Das MIWF wird als einen der ersten Schritte am 22. Mai ei-
nen Workshop mit den für das BK-Lehramt ausbildenden Hochschulen zum Bericht und zu 
den Empfehlungen der BK-Kommission durchführen. 
 
 
2. Inwieweit ist die Aufnahme des Studiengangs Chemietechnik für Lehrer in die 

Ziel-Leistungsvereinbarungen mit einer Hochschule in Nordrhein-Westfalen ge-
plant, um jungen interessierten Menschen wieder eine Ausbildung in diesem 
Fach zu ermöglichen, damit eine Bedarfsdeckung an Chemietechnik-Lehrern er-
reicht werden kann? 

 
Für diese berufliche Fachrichtung gab es an den drei Standorten, die dieses Fach bis vor 
kurzem angeboten haben, über Jahre fast keine Nachfrage. Auf der Basis der Empfehlungen 
der Expertenkommission für die Sicherung der Lehrkräfteversorgung an den Berufskollegs, 
die auch das Problem des zu geringen Interesses der Studienbewerber für einige der ge-
werblich-technischen Fachrichtungen des Berufskolleg-Lehramts beleuchten, prüfen das 
Ministerium für Schule und Weiterbildung und das Ministerium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung derzeit, wie das Angebot für diese Fachrichtungen auch künftig gesichert 
werden kann. Diese Überlegungen erfassen auch das Fach Chemietechnik. Erst in der Folge 
dieses Prozesses können Entscheidungen zu einer Einbeziehung in die Ziel- und Leistungs-
vereinbarungen mit einer Hochschule getroffen werden. 
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3. In welchen Fächern an den jeweiligen Standorten ist eine Einschreibung für Stu-
dentinnen und Studenten für das Lehramt an Berufskollegs konkret möglich (bit-
te für die jeweiligen Fächer an den jeweiligen Studienstandorten für das Som-
mersemester sowie das Wintersemester 2013/2014 einzeln aufschlüsseln)? 

 
Die Aufstellung, die bereits mit Antwort auf die Kleine Anfrage 777 versandt wurde, gibt eine 
Übersicht über die Fächer und die jeweiligen Standorte. Generell gilt, dass in allen in der 
Aufstellung aufgeführten Fächern an den jeweiligen Standorten die Einschreibung für Stu-
dentinnen und Studenten im ersten Fachsemester für das Lehramt an Berufskollegs (Studi-
engang Bachelor Lehramt BK) zum Wintersemester und somit zum Wintersemester 
2013/2014 möglich ist. Nur an der Universität Paderborn ist eine entsprechende Einschrei-
bung in den aufgeführten Fächern auch im Sommersemester und somit auch zum Sommer-
semester 2013 möglich. Einen Sonderfall stellt die Universität Duisburg-Essen dar, wo in 
Folge der Aussetzung der Akkreditierungsverfahren – mit Ausnahme der beruflichen Fach-
richtung Biotechnik - zurzeit keine Einschreibungen erfolgen. 
 
 
4. In welchen Fächern an den jeweiligen Standorten (der übersandten Akkreditie-

rungsliste) ist zukünftig eine Einschreibung aufgrund nicht erbrachter Akkredi-
tierungsauflagen nicht mehr möglich (bitte jeweils nach einzelnen Fächern und 
jeweiligen Standorten einzeln aufgeschlüsselt darstellen)? 

 
Eine Einschreibung ist nach jetzigem Stand auch künftig an den entsprechenden Standorten 
möglich. Die RWTH Aachen hat allerdings nach neuesten Informationen die Auflagen für den 
Bereich Maschinenbau/Bautechnik nicht erfüllt.  
 
 
5. Welche Akkreditierungsauflagen wurden jeweils für die einzelnen Fächer der 

jeweiligen Standorte der übersandten Akkreditierungsliste ausgesprochen? 
 
Eine entsprechende Liste ist in der Anlage beigefügt. 
 
 



 
















